
Demokratische Masseninitiative 
in unserer Planwirtschaft

• 278 913 Arbeitskollektive mit über 4,9 Millionen Werktä­
tigen, die um den Titel „Kollektiv der sozialistischen Arbeit" 
kämpfen, stehen an der Spitze de^ von den Gewerkschaf­
ten organisierten sozialistischen Wettbewerbs.

• Mehr als 2,8 Millionen Wettbewerbsteilnehmer arbei­
ten mit persönlichen und kollektiven Planangeboten.

• 1,2 Millionen Neuerer haben allein im ersten Halbjahr 
1984 einen Nutzen von rund 3 Milliarden Mark erarbeitet.

• An den 619 000 gewerkschaftlichen Mitgliederver­
sammlungen anläßlich der Plandiskussion und zum Ent­
wurf des Volkswirtschaftsplanes 1985 nahmen über 85 Pro­
zent aller Gewerkschaftsmitglieder teil;

• 2,2 Millionen Werktätige ergriffen in der Diskussion das 
Wort und unterbreiteten 643 433 Vorschläge zum Planent­
wurf;

• 342 368 dieser Vorschläge waren auf die Erschließung 
weiterer Reserven zur Leistungsentwicklung gerichtet;

• 196 336 Vorschläge dienten der Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen und

• 91 751 Vorschläge befaßten sich mit Fragen des geistig­
kulturellen Lebens.

tern. Er wurde weiter davon be­
stimmt, wie durch qualifizierte 
Analysen und vor allem durch 
Leistungvergleiche die Planbera­
tungen vorbereitet waren, wobei 
die durch die Leistungsverglei­
che aufgedeckten Bestwerte zu 
wichtigen Grundlagen für die 
Überbietung der staatlichen Plan­
aufgaben, für die Gestaltung fort­
schrittlicher Normen und Arbeits­
bedingungen geworden sind. 
Ausdruck sozialistischer Demo­
kratie und Prinzip sozialistischer 
Leitungstätigkeit ist es, die Hin­
weise, Vorschläge und Kritiken 
der Werktätigen umfassend zu 
berücksichtigen und sie den 
künftigen Planzielen sowie den 
Betriebskollektivverträgen zu­
grunde zu legen.
Von besonderer Bedeutung für 
die demokratische Aktivität der 
Werktätigen bei der Ausarbei­
tung des Planes waren wiederum 
ihre persönlichen und kollektiven 
Verpflichtungen in Gestalt der 
Planangebote und schöpferi­
schen Pläne zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. So zum Bei­
spiel verpflichteten sich die Mit­
glieder der Brigade „Wilhelm 
Pieck" im VEB NARVA, Berliner 
Glühlampenwerk, auf der Grund­
lage der von ihnen aufgedeckten 
Reserven in der Produktion von 
Zweck- und Zierformlampen, die 
von der Bevölkerung und beim 
Export sehr gefragt sind, im Plan­
jahr 1985 einhunderttausend 
Lampen in hoher Qualität mehr 
zu produzieren.
Durch die Planung unserer sozia­
listischen Volkswirtschaft wer­
den die Interessen der Arbeiter­
klasse und aller mit ihr verbünde­
ten Klassen und Schichten des 
Volkes vorausschauend und kom­
plex auf demokratische Weise 
verwirklicht. Die Initiative des 
ganzen Volkes wird zur Realisie­
rung seiner Interessen mobili­
siert.
Die Planung war und ist eine der 
entscheidenden Voraussetzun­
gen, daß unser Land heute zu 
den leistungfähigsten Industrie­
staaten der Welt gehört, daß das 
materielle und kulturelle Lebens­

niveau seiner Bevölkerung inter­
national anerkannt hoch ist, daß 
Vollbeschäftigung herrscht, daß 
wir über ein modernes Bildungs­
und Gesundheitssystem, über 
eine weiter aufblühende Wissen­
schaft und Kultur verfügen und 
daß die Verteidigung jederzeit 
auf dem erforderlichen Niveau 
gewährleistet wird.
Ohne unsere Planung wäre eine 
bewußte Herrschaft des Volkes 
über die gesellschaftlichen und 
Naturprozesse, insbesondere 
über die ökonomische und so­
ziale Entwicklung und damit eine 
reale, wirkliche Demokratie, 
überhaupt nicht möglich. Nur 
durch Planung tritt der „Umkreis 
dar die Menschen umgebenden 
Lebensbedingungen ... unter die 
Herrschaft und Kontrolle der

Menschen; die nun zum ersten 
Male bewußte, wirkliche Herren 
der Natur, weil und indem sie 
Herren ihrer eigenen Vergesell­
schaftung werden"6, schrieb 
Friedrich Engels. Das ist heute in 
unserem Lande für jeden erleb­
bare gesellschaftliche Wirklich­
keit.
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